
Kaufbeuren, 22. Dezember 2012 

Liebe Freunde und Förderer,

wenn Sie diese Zeilen lesen, hoffe ich, dass Sie frohe und angenehme Weihnachtsfeiertage 
hatten im Kreis Ihrer Lieben und in dem Wissen, dass der Geburtstag von Jesus Christus ein 
neues Zeitalter einläutete, denn der Sohn Gottes war gekommen, um alle Menschen zu 
erlösen und in seine Nachfolge zu rufen. 

Sicherlich konnten Sie Weihnachten in der »warmen Stube« und bei Kerzenschein unter 
dem Christbaum verleben. 

Stellen Sie sich aber vor, bei Ihnen wäre die Heizung ausgefallen und Sie hätten noch nicht 
einmal genügend Wolldecken gehabt, um Sie und Ihre Lieben nachts warm zu halten. 

So oder ähnlich geht es zahlreichen syrischen Flüchtlingsfamilien, die ihr Hab und Gut ver-
loren haben und nun unter kaum vorstellbaren Bedingungen ihr Leben fristen.

Aus diesem Grund haben wir uns entschlossen, die Aktion »Decken für Syrien« ins Leben zu 
rufen und Sie, unsere Freunde, sowie jeden Menschen, dem die syrischen Flüchtlinge am 
Herzen liegen, zu bitten, uns zum Kauf von Decken 10 Euro pro Stück zu spenden.

Unser Kollege Patrick Khamadi, der das kürzlich aus Syrien zurück gekehrte Ersteinsatzteam 
leitete, wird sicherstellen, dass die Decken zuverlässig an die frierenden Menschen überge-
ben werden. Unser Ziel sind 20.000 Decken! Bitte machen Sie mit.
Falls mehr als die dafür benötigten 200.000 Euro eingehen, werden wir andere Hilfsgüter, 
wie z.B. dringend benötigte Medikamente einkaufen und nach Syrien bringen. 

Ich wünsche Ihnen nun ein glückliches, zufriedenes und gesegnetes Jahr 2013 und bedanke 
mich bei allen Mitgliedern der humedica-Familie für die Unterstützung im abgelaufenen 
Jahr, die uns in die Lage versetzte, zahllosen Menschen zur Seite zu stehen, die in Not ge-
raten waren. 

Mit herzlichen Grüßen aus dem Allgäu bin ich
Ihr

Wolfgang Groß

humedica e.V.,
Goldstr. 8, 87600 Kaufbeuren

4747 Sparkasse Kaufbeuren
Vielen Dank für
Ihre Spende!

www.humedica.org

Falls vollständige Adresse vorliegt, erhalten Sie zu Beginn des Folgejahres
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Sie waren tief bewegt, als sie nach einer guten Woche in Syriens wieder deutschen Boden betraten. Das 
dreiköpfige Ersteinsatzteam von humedica traf Menschen, für die es nicht mehr um eine Positionierung in 
dieser blutigen Auseinandersetzung geht, sondern ums blanke Überleben. Ähnlich wie bei uns hat in Syrien 
der Winter begonnen. Für tausende Menschen in zerbombten Häusern und Schulen eine lebensbedrohliche 
Situation, es gilt zu handeln. humedica möchte mindestens 20.000 Decken in die Region Marea schicken 
und dort verteilen. Werden Sie heute zum Deckenspender, damit wir dieses Ziel erreichen! 

Situation in Syrien immer dramatischer:
20.000 Decken gegen unerträgliche Kälte

Bilderinformation: Die Situation in Syrien wird täglich dramatischer, der hereingebrochene Winter mit schlimmer Kälte wird 
zu einer weiteren Bedrohung für tausende Zivilisten, insbesondere Kinder. humedica möchte so schnell wie möglich 20.000 
Decken verteilen. Fotos: humedica

 
Name, Vorname

Straße, Nummer

PLZ, Ort

E-Mail

Bitte senden Sie mir den Infobrief…
 nur noch 2 – 3 x im Jahr.    überhaupt nicht mehr.

Falls Sie den Brief in Zukunft per E-Mail erhalten möchten, 
senden Sie bitte eine Mail mit Angabe Ihrer Freundesnummer 
an info@humedica.org

humedica e.V.
Goldstraße 8
87600 Kaufbeuren

Ja, ich möchte…

   eine Patenschaft für ___ Personen aus einer Familie in 
  Äthiopien     Brasilien     Haiti     Sri Lanka

übernehmen. Bitte senden Sie mir alle notwendigen 
Unterlagen.  

 durch eine regelmäßige Spende dort helfen, wo es  
 am nötigsten ist. 

Ich erteile deshalb humedica e.V. den Auftrag, von 
meinem Girokonto

 Konto-Nr.  Bankleitzahl

 bei 
  Bankinstitut

 monatlich  Euro abzubuchen.

 Dieser Dauerauftrag verpflichtet mich zu nichts und  
 kann jederzeit – ohne Angabe von Gründen – wider - 
 rufen werden. 

X     X 
Ort, Datum    Unterschrift

Bitte geben Sie links oben Name und Adresse an.

Zuwendungsbestätigung
Über Zuwendungen im Sinne des § 10b des Einkommen-
steuergesetzes an eine der in § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körper- 
schaftssteuergesetzes bezeichneten Körperschaften, 
Personen vereinigungen oder Vermögensmassen zur 
Vorlage beim Finanzamt.

Zuwendungen gemäß der umseitigen Angaben.
Wir sind wegen der Förderung gemeinnütziger 
und mildtätiger Zwecke nach dem letzten uns 
zugegangenen Freistellungsbescheid bzw. Anlage 
zum Körperschaftssteuerbescheid des Finanzamtes 
Kaufbeuren, StNr. 125/109/10174, vom 28.03.2012  
(für das Jahr 2010) nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körper-
schaftssteuergesetzes von der Körperschaftssteuer 
befreit.

Es wird bestätigt, dass es sich nicht um Mit-
gliedsbeiträge, sonstige Mitgliedsumlagen oder 
Aufnahme gebühren handelt und die Zuwendung 
nur zur Förderung der Jugendhilfe, der Altenhilfe 
und der Hilfe für Behinderte; Förderung der Hilfe 
für politisch, rassisch oder religiös Verfolgte, Flücht-
linge, Vertriebene etc. (Abschnitt A, Nr. (n) 2, 7 der 
Anlage 1 zu § 48 Abs. 2 EStDV) verwendet wird.

Eingegangene Spendengelder, die über die Fi-
nanzierung der in dieser Publikation vorgestellten 
Projekte hinausgehen, werden für andere satzungs-
gemäße Aufgaben von humedica e. V. eingesetzt.

humedica e.V. 
Goldstraße 8, 87600 Kaufbeuren

Nächstenliebe in Aktion

DIe SItUAtIoN wIrD täglIch BeDrohlIcher
»tränen in den Augen«
Selbstverständlich waren Koordinator Patrick 
Khamadi (Kaufbeuren), Internist Dr. Markus 
Hohlweck (Bonn) und OP-Pfleger Klaus Ruhr-
mann (Rheda-Wiedenbrück) sehr gut vor-
bereitet und informiert, als sie sich über die 
Zwischenstation Türkei auf den Weg in den 
Norden Syriens machten. Zudem verfügen 
alle Drei über sehr große, weil mehrjährige 
Erfahrung im Bereich der Katastrophenhilfe. 
Dennoch traf sie die Situation von tausen-
den Menschen in der Region nordöstlich der 
umkämpften Millionenstadt Aleppo in ge-
wisser Weise unvorbereitet. »Wir hatten mit 
einem bestimmten Verletzungsbild gerech-
net, starken Zerstörungen sowieso und vor 
allem auch psychischen Folgen, die man bei 
Patienten beobachten würde«, erzählt Patrick 
Khamadi rückblickend, »nicht aber mit dieser 
dramatischen Situation, die wir in unzähligen 
kaputten Häusern sehen mussten: Familien 
schlafen auf dem blanken Boden, es gibt viel 
zu wenige Matratzen und vor allem Decken. 
Es fehlen warme Decken, damit es zumin-
dest eine Chance gibt gegen die unerträgliche 
Kälte.«

Tatsächlich scheint der Faktor Kälte sich zu 
einer weiteren existenziellen Bedrohung für 
die Betroffenen im Norden des Landes zu ent-
wickeln. »Wir haben wirklich schon viel erlebt 
in Katastrophensituationen auf dieser Erde, 
aber angesichts dieser Situation, angesichts 
der Verzweiflung der Menschen und unserer 
Machtlosigkeit hatten wir Tränen in den Au-
gen«, erinnert sich Patrick Khamadi mit noch 
immer stockender Stimme. 

Überhaupt kommt das Land nicht zur Ruhe, 
die brutalen Kämpfe fordern täglich Verletz-
te und Tote. Es gibt keine Annäherung zwi-
schen den Parteien, mit jedem Tag wächst der 
Hass und die Hoffnung auf einen friedlichen 
Ausgang scheint in unerreichbare Ferne zu  
rücken. Die Leidtragenden dabei sind Zivi-
listen, die alles verlieren: Ihr Zuhause, ihr 
Hab und Gut, ihre Familien und Freunde, ihre 
Gesundheit, nicht selten ihr Leben. »Unsere 
Beobachtungen haben ergeben, dass in der 
Region Marea, nördlich von Aleppo gelegen, 
rund 45 Prozent der von Kälte Betroffenen 
Kinder sind«, führt der humedica-Koordi-
nator, selbst Vater von drei Kindern, weiter 
aus. »Wir müssen so schnell wie möglich 
handeln!«

KrIeg, ZerStörUNg, leID – BAlD eINe INVASIoN?
humedica startet eine große hilfsaktion
Zwei Meldungen zur Situation in Syrien er-
schütterten die weltweite Öffentlichkeit kurz 
vor Redaktionsschluss Mitte Dezember: Nach 
wohl seriösen Informationen verschiedener 
internationaler Geheimdienste sei der Ein-
satz von Giftgas im Bereich des Möglichen. Die 
direkte Reaktion darauf ließ nicht lange auf 
sich warten und kam aus den USA, wo im Fal-
le einer solchen Wahl der Mittel eine direkte 
amerikanische Invasion in Syrien angekündigt 
wurde.  

Auch diese Entwicklung verdeutlicht, in wel-
cher Situation die Menschen in Syrien leben 
müssen. Die physischen und psychischen Be-
lastungen für die Bevölkerung sind unvor-
stellbar, und die Perspektive scheint tatsäch-
lich immer weniger Hoffnung zu bringen.  

Liebe Freunde und Förderer, seit 33 Jahren 
hilft humedica weltweit Menschen in Not. 
Wir dürfen das tun, weil Sie uns die Möglich-
keiten dazu geben. Wir begreifen Ihre Un-
terstützung als Auftrag, Hilfe, Hoffnung und 
neue Chancen weiterzugeben. Vielleicht fällt 
Ihnen auf, dass dieser Brief emotionaler ist 
als die meisten anderen zuvor. Wir sind sehr 
bewegt von den Erlebnissen unseres Teams. 
Uns ist bewusst, dass wir sofort gezielt helfen 
müssen. Bitte unterstützen Sie uns dabei!

eINe warme decke kOstet 10 eurO!
helfen Sie uns auf Ihre weise
Ihre Hilfe kann unterschiedliche Formen ha-
ben. Wir sind auf Ihre Spenden angewiesen, 
um Decken kaufen und nach Syrien trans-
portieren zu können; jede warme Decke hat 
einen Gegenwert von 10 Euro. werden Sie 
so zum Deckenspender! Vielleicht möchten 
Sie eine Aktion in Ihrem Bekanntenkreis, der 
Schule Ihrer Kinder oder in Ihrer Kirchenge-
meinde zugunsten unserer Syrienhilfe star-
ten, wir bitten Sie darum. Sehr wertvoll ist 
auch jede Form von Multiplikation unserer 
Hilfe über soziale Medien. Teilen Sie unser 
Anliegen, machen sie dieses Projekt zu Ihrem 
Projekt. Vielen herzlichen Dank. 

Projektnummer Decken für Syrien: 20801

→  eIN geSegNeteS NeUeS JAhr!

Das humedica-Team in der Hauptzentrale wünscht 
Ihnen und Ihren Familien ein gutes, behütetes, 
gesundes und gesegnetes Jahr 2013. Danke für Ihre Be-
gleitung durch die vergangenen Monate, bitte stehen 
Sie auch im neuen Jahr an unserer Seite. 

Bitte beachten Sie, dass die Zuwendungsbestätigungen 
für 2012 Mitte Februar versendet werden. 


